
M ü n z r e f o r m  gestimmt h a b e n ,  ersuchen, auch einmal öffentlich 
ihre Beweggründe zu entwickeln, indem eine sachliche Verglei-
chung von M e i n u n g  u n d  Gegenmeinung in derartig wichtigen 
F r a g e n  n u r  nützen kann. 

(Fortsetzung folgt.) 

i i ü :  

Vaterländisches. 
(m) Bilder aus der vaterländischen Geschichte. 

5 9 .  D i e  G r a f e n  v o n  HohenemS—Vaduz  
(Fortsetzung.) 

G r a f  F r a n z  W i l h e l m ,  welcher von 1 6 4 6  bis  1 6 6 2  re» 
gierte, machte allzu großen Aufwand,  w a r b  S o l d a t e n  f ü r  den 
König  von S p a n i e n  u n d  un te rnahm viele B a u t e n .  D a r u m  
w a r  er bei seinen beschränkten Einkünften genöthigt,  dem Lande 
außerordentliche Lasten aufzuladen und  die Abgaben mit S t r e n g e  
einzutreiben. D a r ü b e r  beklagten flch die Unterthanen 1 6 6 2  in 
einer eigenen Befchw-rdeschrift. I m  gleichen Jahi-e jedoch 
starb der G r a f  Se ine  fünf  Kinder  w a r e n  alle noch u n m ü n -
dig und eS wurde daher eine vormundschaftliche Regierung 
eingesetzt, welche die W i t t w e  deS Verstorbenen und  dessen Oheim 
übernahmen. Z u m  Unterhal t  der Herrschaft bewilligten die 
Landschaften zweimal außerordentliche Beisteuern,  jedoch mit 
der ausdrücklichen E r k l ä r u n g ,  daß dies f ü r  die Zukunft  keine 
Ansprüche begründen dürfe.  1 6 7 5  übernahm der älteste S o h n  
de< verstorbenen Gra fen ,  Ferdinand K a r l ,  die Regierung selbst. 
Z u r  Verschwendung, Wil lkür  und Gewaltthatigkeit geneigt, kam 
er bald mit seinen Unterthanen i n  S t r e i t .  E r  verlangte,  dem 
Vertrage v o n  1 6 1 4  zuwider, nebst dem jährlichen Schnitz von  
1 2 7 6  fi. noch die Leistung der Kriegssteuern und  Reichöanla« 
aen.  A u c h d i e  G M w i s t e r  deS G r a f e n  wurden a n  ihrer ge. 

r t t t g c n  W H v T T C w r  v n T w r j i .  o a v e  v c v i u u i c i i  

sich daher a n  den Kaiser Leopold l .  Dieser bestellte den Fürst» 
a b t  Ruprecht von Kempten zu feinem Kommissär u n d  unter-
sagte dem G r a f e n  b is  zum Entscheide der S t r e i t f r age  weitere 
Exekutionen. D a  sich aber dieser a n  den kaiserlichen Befehl 
nicht kehrte und  daS Urtheil des HofgerichteS al lzulange auf  
sich war ten  l ieß,  so beauftragte die Versammlung der Land-
schaften die beiden Landammcumer und die Gerichte die S a c h e  
Weiter zu verfolgen. E S  begaben sich daher Christoph Anger  
a u S  der Herrsch. Vaduz u n d  Adam M ü ß n e r  auS der Herrsch. 
Schellenberg nach W i e n  zu Kaiser Leopold bei dem sie den 
10 .  J a n .  1 6 8 4  Zut r i t t  erhielten. S i e  überreichten ihm eine 
ausführliche Denkschrift, welche auße r  den früher vorgebrach-
ten Beschwerden noch folgende Klagen  enthiel t :  

1 . E r  habe ohne kaiserl. P a t e n t  junge Leute durch G e w a l t  
u n d  Schmach zum Kriegsdienste gezwungen. 

2. D a <  Schloß in V«duz lasse er wüst  u n d  öde liegen, 
während er neue Gebäude  aufführe u n d  die Leute zu F r o n 
diensten f ü r  dieselben zwinge. D e r  G r a f  logire sich mit seinen 
J ä g e r n  u n d  H u n d e n  und  vielem Gesinde i n  die Häuse r  der 
Landleute ein, zumal in der Fastnacht, bei Hochzeiten u. Kirch-
weihen, u n d  wenn die Vor rä the  aufgezehrt feien oder eS ihm 
nicht gefalle, begebe er sich in d a s  Wir thShauS und  zehre dor t  
a u f  der Landleute Rechnung.  

3 .  D r ä n g e  sich der G r a f  ohne Recht u n d  Gericht in d a s  
Eigenthumsrecht der Alpen und  W ä l d e r  der Gemeinden ein. 

4 .  Lasse sich derselbe Willkürlichkeiten zu Schulden kommen 
i n  Bezug a u f  die E r n e n n u n g  der Landammänner  u n d  der G e -
richte, bei der T a x i r u n g  deS WeineS ic. 

5 .  D i e  herrschaftlichen Lehen entziehe er den Besitzern ohne 
rechtlichen G r u n d ,  um den Ehrschatz a u f ' s  Neue einziehen zu 
können. 

6 .  I n  Bezug a u f  die S t r a f e n '  verfahre e r  nach Wil lkür  
u n d  beeinfluß? die geistlichen und  weltlichen Gerichte, deren 
Ansehen dadurch sehr abgenommen habe. 

Diese Vorstellungen machten a u f  den Kaiser einen solchen 
Eindruck, daß e r ,  nach dem Wunsche der Abgesandten,  den 

rstabt von  Kempten zum kaiserlichen Administrator der bei-
den Landschaften e rnannte  und  den G r a f e n  damit  in seiner 
Regierung suspendirte 

I m  J u l i  1 6 8 4  erschienen Kommissäre deS FürstabteS, u m  
im N a m e n  deS Kaisers,  die Klagen der Landschaften zu un t e r e  
suchen und  einen endgültigen Entscheid zu fällen. Nach A n h ö -
r u n g  beider Theile entschieden sie in allen Punk ten  zu Guns ten  
der Landschaften. I h r  Urtheil erhielt den 11 .  Febr.  1 6 8 6  die 
kaiserliche Bestät igung S ieben  T a g e  d a r a u f  den 1 8  Februa r  
starb Ferdinand K a r l ,  ohne LeibeSerben zu hinterlassen S e i n  
Bruder  J akob  H a n s i b a l  erbte daher  die Herrschaften. 

B a d u z ,  den 8 Nov.  (Die  süddeutschen M ü n z e n ) ,  n ä m -
lich v.e Zweiguldenstücke, Einguldenstücke und E i n h a l b . G u l d e n -
stücke süddeutscher W ä h r u n g ,  welche im deutschen Reiche mi t  
3 1 .  Dezember 1 8 7 5  außer  K u r S  gesetzt werden, werden auch 
v o n  den österreichischen Zol lämtern bei Zollzablungen v o m  3 1 .  
Oktober 1 8 7 5  nicht mehr angenommen.  I n d e m  w i r  dieS u n -
fern Lesern zur Kenntniß  b r i n g e n ,  möchten wi r  dringend vo r  
der Annahme süddeutscher Sechser und  Groschen wa rnen ,  
da dieselben ebenfalls mit 1. J ä n n e r  1 8 7 6  schon ungült ig 
werden. 

B a d u z .  den 9. Nov.  (Marktber icht )  W i e  der letzte, so 
ist auch der heutige Vichmsrkt von  S e i t e  der Käufe r  und  V e r -
käufer schwach besucht worden,  der Verkauf  w a r  dem-
nach unbedeutend und zu nieder« Preisen. D a  im Ver laufe  
der nächsten Woche (Mit twoch in Seve len  u n d  DonnerS tag  in 
S a r g a n S )  Viehmärkte abgehalten werden, so hofft m a n  hier, 
daß a u f  den nächsten DienStag - M a r k t  die K ä u f e r  sich zahl-
reicher einstellen werden. 

Politische Rundschau. 
Deutschland. D i e  Bischöfe u n d  Erzbischöfe von  B a i e r n  

Haben a n  ihren K ö n i g  eine Vorstellung gerichtet, welche die 
Bi t te  u m  staatliche Ausscheidung der Altkatholiken a u S  der 
Kirche, sowie den ^acholischen Charakter der Volksschulen u n d  
höhern Bi ldungansta l ten und den bedrohten Bestand der O r d e n  
und  Kongregationen zum Gegenstand hat.  

Oesterreich. Ueber den S t u r z  deS EuenbahnkönigS 
S t rouSberg ,  welcher dieser T a g e  in R u ß l a n d  verhaftet  worden 
ist, theilt die „Feld?. Z t g  " Folgendes m i t :  S t rouSberg  hatte 
in der letzten Zeit in Oesterreich, nämlich in B ö h m e n ,  w o  er 
die Herrschaft Zbi row angekauft ha t t e ,  sein Glück versucht, 
nachdem er in P r e u ß e n ,  nach vielen g roßar t igen ,  aber, wie  
sich herausgestellt, schwindelhaften Unternehmungen schon seit J a h r  
und T a g  abgewirthschastet, und dort  bereits zu den Todten ge-
legt wa r .  D a s  Landesgericht in P r a g  ha t  den Konkurs  über  
daS in Oesterreich gelegene Vermögen des einst allmächtigen 
G r ü n d e r s  eröffnet. M a n  schätzt die Gesammt - Passiven a u f  
1 7  Mil l ionen Gulden .  D e r  KonkurS-Verwalter  fand  i n  den 
StrouSberg'schen Kassen kein B a a r g e l d  vor ,  da fü r  aber  in den 
Büchern eine ungeheure Verwi r rung .  F ü r  die Arbeiter wird  
die Regierung wahrscheinlich vorschußweise einige hunderttausend 
Gulden  bewil l igen,  u m  die For t führung  der Fabriken zu er-
möglichen u n d  Entlassungen n u r  successtve vornehmen zu müssen. 

D i e  Kommerz-Leihbank in M o s k a u  h a t  a n  S t rouSbe rg  6 
Mil l ionen Rube l  zu fordern, w o f ü r  er ihr werthlose P a p i e r e  
a l s  Deckung gab.  D i e  B a n k  ist n u n  ebenfalls im Konkurs .  

Ueber die A r t  u n d  den U m f a n g  der Geschäfte S t r o u S -
bergS kann m a n  sich einen Begriff  machen, w e n n  m a n  erfähr t ,  
a n  welchen Unternehmungen derselbe betheiliget ist. E S  sind 
d ies :  1 )  D e r  B a u  der Fortsetzungsstrecken der W a g t h a l b a h n ,  
gemeinsam mit einer Bankengruppe ,  welche die auszugebenden 
und  ausgegebenen Pa r t i a l -Ob l iga t i onen  lombardirt  h a t ;  2 )  der 
B a u  einer Eisenbahnstrecke i n  Frankreich,  gemeinsam mit den 
belgischen Konzessionären:  3 )  die Bauvol lendung  der M e h l -
theuer-Weidaer  E i senbahn ;  4 )  die B u b n a e r  Waggonfabr ik  bei 


